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(April bis Juni 1857) mit
durch die Königl. Ppſtanſtalten zu erneuern

l en s re e e An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränumeration guf das nächſte Quartal
it 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe S ezug habende Verfügungen und Bekanntmächun gen des Königlichen Land
raths Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß Zebracht werden n

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be

a

machen zu wollen onle e ene

Telegraphiſche Depeſche
Wien, Dienstag, d. 24. März. Die heutige Oeſter

reichiſche Correſpondenz enthält einen energiſchen Artikel
gegen die „Correſpondange Jtalienne namentlich wegen
einer in derſelben erwähnten Müratiſtiſchen Proklamativon.
Sie führt unter Anderem die Worte Walewski's an, die
derſelbe ſo treffend gegen den belgiſchen Preßunfug geſpro
ſchen habe, und ſagt, Frankreich, ja ganz Europa müßte das
Treiben der piemonteſiſchen Preſſe mißbilligen

Deutſchland.
Berlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Landrath des Kreiſes Oels, Geheimen Regierungsrath
von Prittwitz auf Schmoltſchütz den Stern zum Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Groößherzoglich baden
ſchen Direktor des neuen Maännerzuchthauſes zu Bruchſal, Dr. Füeß-
lin, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

[Sitzung des Herrenhauſes am 24. März.] Der Miniſter Prä
ſident übergiebt dem Hauſe den Vertrag wegen Aufhebung des Sundzolles.
Der Handelsminiſter zieht den Geſetzentwurf, betreffend die BergEigenthums
Verleihung zurück. (F. 4 des Geſetzes welcher in der vom Abgeordnetenhauſe an
genommenen Faſſung die Größe des Feldes für den Finder oder folgenden Muther
als rechtlichen Anſpruch bei Steinkohlen und EiſenſteinFlötzen auf 230,000 Lachter,
Bei allen übrigen Mineralien auf 20,000 Lachter feſtſetzt während der Regierungs
Entwurf nur 20,000 QuadratLachter im Allgemeinen vorſchlägt], wurde in der letz
ten Sitzung von dem Handelsminiſter bekämpft aber dennoch vom Herrenhauſe ge
nehmigt.) Hierdurch fiel der erſte Gegenſtand der Tagesordnung weg und wurde zum
zweiten dem Bericht der Finanz Commiſſion über den ſiebenten Jahresbericht der
Staatsſchulden-Commiſſi on übergegangen. Die in dieſem Bericht von der
San en an das Haus geſtellten Anträge erhielten ohne erhebliche Diskuſſion die

nnahme.
[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 24. März. Das Haus der

Abgeordneten beſchäftigte ſich heute zuerſt mit dem Bericht der Finanzkommiſſion über
den Antrag des Abg. Frh. v. Patow. Der Abg. Lemonius erklärte ſich zu
ſt gegen den Antrag worauf der Abg. v. Pat ow denſelben vertheidigte. Dem
Miniſter Präſidenten der den Antrag ebenfalls bekämpft, folgt der Finanzminiſter
Darauf ſprechen noch der Handelsminiſter und der Miniſter des Jnnern. Ferner neh
men das Wort die Abgg. MitſchkeKollande und Reichenſperger-

Herr Harkort hat mit 24 anderen Mitgliedern der Linken einen
Antrag folgenden Inhalts dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt

Das Königliche Staats Miniſterio aufzufordern, in der nächſten Seſſion ein Ge
ſetz über die Drganiſation der Volksſchulen vorzulegen welches 1) den mindeſtens
dreifährigen Kurſus der Lehramts Kandidaten in der Weiſe ordnet, daß die für den
Dienſt ausreichende Zahl, dem religiöſen Bedürfniß ſowie den Fortſchritten der all
gemeinen Schul und Lebensbildung entſprechend aus den Seminaren hervorgehe
2) feſtſtellt, in welcher Weiſe das, in Art. 25 der Verfaſſuug, den Volkeſchullehrern
zugeſicherte feſte, den Lokalverhältniſſen angemeſſene Gehalt gewährt werden ſoll ein
entſprechendes Penſionsweſen einſchließlich der Wittwen Verſorgung einführt und die
desfallſigen Verpflichtungen des Staats und der Gemeinden abgrenzt 3) die Schul

ſtellungen Auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
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Hſticht und Schulſtunden regelt ſowie die höchſte Zahl der Kinder bezeichnet welche
die Lehrkraft eines Lehrers entſpricht nebſt Feſtſtellung des Schulraums, welchen
die Rückſicht auf den Unterricht und die Geſundheit fordert 4) die nothwendigen
Vorſchriften über die Bildung neuer Schulgemeinden ertheilt, und im Falle des Un
vermögens der Eingeſeſſenen die zeitige Hülfe des Staates in Anſpruch nimmt
5) die KleinkinderBewahranſtalten fördert und die Errichtung von Fortbildungsſchu
len anordnet, wobei namentlich der Unterricht in weiblichen Handarbeiten zu berück
ſſchtigen iſt. Ferner dieſer Vorlage eine ſtatiſtiſche Ueberſicht des Einkommens ſämmt
licher Volksſchullehrer in den acht Provinzen des Landes beizufügen.

Die Finanz-Commiſſion der Abgeordneten trägt darauf an,
dem „Geſetz Entwurf betreffend die außerordentlich en Geldbe
dürfniſſe der Militairverwaltung für das Jahr 1856 und deren Deckung
aus dem durch das Geſetz vom 20. Mai 1854 bewilligten außeror
dentlichen Credit (30 Millionen), ſo wie die weitere Verwendung
des Reſtbeſtandes dieſes Credits die Zuſtimmung zu ertheilen
Von dem Reſt ſind bekanntlich 470,077 Thir. zur DOeckung des De
ficits im Staatshaushalt aus den Jahren 1854 und 1855 beſtimmt
2324,798 Thlr. zur Erhöhung des Betriebsfonds der Generalſtaats
kaſſe, und 1,173,938 Thlr. zur Beſtreitung der Koſten, welche die
Beibehaltung der dreijährigen Dienſtzeit bei allen Waffen für die Zeit
vom 1. October 1856 bis Ende des Jahres 1857 erfordert. Sodann
bleiben noch 6,300,000 Thlr. für Eiſenbahnbauten laut Geſetz vom
7. Mai 1856.

Wie die „Pr. Corr.“ mittheilt, ſind die in mehreren Zeitungen,
namentlich in der „IJndependance Belge enthaltenen Nachrichten
über die vem Königlichen Geſandten zu Paris in Betreff der Neuen-
burger Frage ertheilten Jnſtruktionen falſch.

Von großer Wichtigkeit für die preußiſche und deutſche Jnduſtrie
iſt, daß ſich die Verbindungen zwiſchen Deutſchland und Amerika im
mer mehr und mehr ausdehnen. Schon ſeit dem vorigen Jahre be
ſaßen wir über Bremen eine direkte Dampfſchiff Verbindung mit
Rewyork. Man hat aber die Erfahrung gemacht, daß die 3 Schiffe
derſelben für den großen Verkehr welcher zwiſchen Nordamerika und
Deutſchland beſteht, nicht ausreichen. Die Waaren welche zur Ver
ſchiffung nach Newyork nach Bremen geſchickt wurden mußten in
der Regel 14 Tage und noch länger liegen, bevor ſie mit einem der
abgehenden Schiffe befördert werden konnten weshalb die deutſchen
Fabrikanten ſich mit ihren Sendungen lieber nach Havre wendeten,
wo ſie eine ſchnellere Beförderung fanden. Jetzt hat nun eine ande
re, und zwar nordamerikaniſche Geſellſchaft, 4 Dampſfſchiffe geſtellt,
welche ebenfalls regelmäßige Fahrten zwiſchen Deutſchland und Nord
amerika machen ſollen. Da nun 7 Dampfſchiffe dieſe Linie befahren,
ſo geht z emlich alle 8 Tage eins von Bremen ab Von Bedeutung
wäre es daher, wenn die deutſchen Eiſenbahnen den Verkehr über
Bremen ihrerſeits nach Möglichkeit zu erleichtern ſuchten da alsdann
der Vortheil, welchen die deutſche Induſtrie durch die Stellung wei
terer Dampfſchiffe erreichte, recht vollſtändig werden würde.
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Hannover, d. 21. März. Die Zweite Kammer hat im Laufe
der Woche die zweite und dritte Berathung des Finanzkapitels
beendet. Von beiden Seiten wurde dabei die ſchmutzige Wäſche der
letztern Jahre durchgewaſchen. Die Oppoſition erklärte ſich über ein
zelne Maßnahmen des Miniſteriums ſo ſcharf und beſtimmt daß man
nicht zweifeln kann es würde, wenn ſie die Majorität gehabt hätte,
von ihr ein Antrag auf Anklage des Miniſteriums erfolgt ſein. Von
der andern Seite wurden nicht minder ſcharfe Beziehungen auf das
Jahr 1848 genommen. Darin machte ſich beſonders der Paſtor Ernſt
bemerklich, der erklärte, daß das
halten im Jahre 1848 den Zorn Gottes verdient habe.
Räuber den Wanderer überfalle und ihm das Piſtol die Bſetze, ſo habe das Volk dem König Ernſt Auguſt gegen ſeinen Willen
Zugeſtändniſſe abgenöthigt. Was das Reſultat der Verhandlungen
in der Zweiten Kammer über das Finanzkapitel vetrifft, ſo drang die
Oppoſition mit keinem einzigen ihrer Anträge durch, ſondern die Aus
ſchußanträge fanden die unbedingte Annahme und zwar in der Ab
ſtimmung über das Ganze mit 55 gegen 22 Stimmen. So
nur noch ein unweſentlicher Punkt, in welchem die Erſte Kammer
einen abweichenden Beſchluß gefaßt hatte zu erledigen Nach dem
Vorſchlage der aus beiden Kammern gewählten Konferenz wurde in
deren heutiger Sitzung der Beſchluß der Erſten Kammer angenommen.
Damit hat denn das Miniſterium das bisher vergeblich erſehnte Ziel
erreicht, auf einem nach allen Seiten hin von
faſſungsmäßig anerkannten Boden zu ſtehen und es kann nun mit
um ſo größerer Zuverſicht an die Ausführung weiterer Reformen ge
hen. In der gegenwärtigen Diät werden indeſſen ſchwerlich andere
dahin zielende Vorlagen gemacht werden als die heute bei der Zwei
ten Kammer übergebene, welche die Aufhebung des Tumultgeſetzes
vom 16. April 1848 beantragt. Daß gerade dieſes Geſet zunächſt
in Angriff genommen wird hat ſeinen Grund darin daß auf daß
ſelbe ſich der Fortbeſtand der Bürgerwehr ſtützt und dieſes ohnehinmißliebige Jnſtitut eine um ſo auffanigere Anomalie mit den gegen
wärtigen Zuſtänden bildet, als in demſelben ſich noch. die deutſchen
Fahnen und Cocarden, eine Manchen unerfreuliche Erinnerung an das
Jahr 1848, erhalten haben. Daß mit jenem Geſetz die Bürxgerwehr
fänt, iſt ebenſo gewiß wie unter den gegebenen Verhältniſſen leicht
zu verſchmerzen. Die Wehrhaftigkeit des Bürgers hat doch nur einen
Werth, wo er etwas wehren und ſchützen kann.

Rußland und Polen.

hannoverſche Volk durch ſein Ver
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Aus Petersburg vom 14. März wird der „Agentur Havas“
geſchrieben daß Rußland in ſeiner Antwort auf das däniſche Um

laufſchreiben vom 23. Febr. in Betreff der Herzogthümer ſich vollſtän
dig im däniſchen Sinne ausſpricht, der däniſchen Regierung erklärt,
ſie allein habe in dieſer rein inneren Angelegenheit zu entſcheiden,
und zugleich dem däniſchen Hofe die vollſtändigſte Zuſicherung macht,
„daß Rußland es nicht geſtatten werde, daß Deutſchland thatſächlich
einſchreite.““ Rußland hat dieſer Quelle zufolge durch ſeine Geſand
ken in Wien und Berlin dieſe ſeine Meinung kund gethan zunächſt
in Form einer Verbalnote, „aber wenn dieſe Note nicht genügen
ſollte, um die deutſchen Mächte abzuhalten, die Sache aufs Aeußerſte
zu treiben, wird man ihnen ohne Zweifel entſchiedenere Vorſtellungen
machen.“ (Es verſteht ſich von ſelbſt daß bis auf Weiteres der
„Agentur Havas die Vertretung dieſer Nachricht zu überlaſſen iſt.)

„Le Nord“ veröffentlicht den Wortlaut der
Preußen und Rußland abgeſchloſſenen Conventionen.

Durch die drei Bahnen um welche es ſtch handelt ſoll Königsberg
mit Petersburg, die oberſchleſiſche Bahn mit der Warſchau Wiener
Bahn und Bromberg mit Warſchau verbunden werden. Was zuvör
derſt die erſte Bahn angeht, ſo macht die ruſſiſche Regierung ſich an
heiſchig, eine Zweigbahn der Petersburg Warſchauer Bahn über
Kowno nach der preußiſchen Grenze die ſie bei Eydkuhnen berühren
würde anzulegen. Den Bau von dem letzterwähnten Orte an bis
nach Königsberg übernimmt die preußiſche Regierung. Die zweite
Bahn ſoll ſich bei Kattowitz von der oberſchleſiſchen abzweigen und bei
Zombkowice in die Warſchau Wiener ausmünden. Die preußiſche Re
gierung wird ihren Theil der Arbeiten, d. h. die Strecke bis zur
Grenze durch die oberſchleſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft ausführen laſ
ſen. Die Bahn von Bromberg nach Warſchau endlich wird zuerſt
kängs dem linken Weichſelufer bis nach Thorn laufen und von da nach
Lowicz weitergeführt werden um ſich dort mit der nach Skiernewice
führenden Zweigbahn zu verbinden. Die Grenze zwiſchen Preußen
und dem Königreich Polen wird die Bahn vermuthlich bei Otioczynek
durchſchneiden.

Bekanntlich waren in Neu Rußland und Beſſarabien für die
Schifffahrt im Jahre 1856 ſämmtliche Quarantaine Anſtalten außer
Thätigkeit geſeht worden. Die Erfahrungen die man im Laufe die

ſes Zeitraums geſammelt hat, haben die ruſſiſche Regierung bewogen,
wie Nachrichten aus St. Petersburg als zuverläſſig melden, die Ope
rationen ſämmtlicher Quarantaine Anſtalten fortan zu ſiſtiren.

Türkei.
Nach einem Briefe der „Jndependance Belge“ aus Konſtan-

tinopel, d. 12. März hatte Herr v. Buteniew mit Lord Strat-
ford de Redcliffe wegen des engliſchen Dampfbootes „Kangaroo“ (auf
welchem bekanntlich Mehemed Bey den ſſcherkeſſiſchen Bergvölkern
Truppen und Waffen zur Verſtärkung zuführte) eine Conferenz, worin
Letzterer dem Erſteren erklärte, „die engliſche Regierung erkenne keine
Blokirung der circaſſiſchen Küſte an und nach engliſchen Geſetzen ſei
es durchaus keinem unter engliſcher Flagge ſegelnden Schiffe zu ver
wehren, an jenen Küſten Handel zu treiben. Der „Kangaroo“ hatte
außer Waffen, Munition und Mannſchaft auch eine Buchdruckerei

drei zwiſchen

und Maſchinen zum Geldprägen an Bord als das Schiff an der
Küſte landete, wurden die Ankömmlinge von den Bergbewohnern und
Polen, die ſich bereits im Gebirge befanden und zum Empfange ans
Geſtade gekommen waren, mit Jubel empfangen.

Die Preſſe dHrient meldet in Betreff der KangarvoFrage, daß
Mehemed Bey zwar den mingreliſchen Feldzug im türkiſchen Heere
mitgemacht habe, jedoch nur als Fremder, und niemals auf den Cadres
der türkiſchen Armee geſtanden habe. Der ruſſiſche Geſandte nahm
deſſen ungeachtet keinen Anſtand die Sache als „völkerrechtswidrig
und der Art, daß ſie das gute Einvernehmen zwiſchen beiden Nationen
ſtören könnte darzuſtelen

Durch den „Moniteur de la Flotte“ erhalten wir nach Berichten
aus Hongkong vom 30 Januar den Text von dem erſten Verhör
des chineſiſchen Bäckermeiſters Allum, der ein ſteinreicher Mann war

und Müßlen und große Fruchtſpeicher in Kanton beſaß, wo auch ſeine
Familie meiſtens lebte. Nach dem ausgeführten VergiftungsAnſchlage
hatte er bekanntlich noch in derſelben Nacht auf einer Dſchunke die

Flucht ergriffen, wurde aber durch einen engliſchen Dampfer eingeholt,
am 19. Jan. nach Hongkong zurückgeführt und daſelbſt ſofort von
Capitain Adams in Verhör genommen. Allum's Geſellen hatten,
als ſie feſtgenommen wurden ausgeſagt, das Brod ſei unter des
Meiſters Leitung gefertigt worden, und Allum habe in eigener Perſon
den Arſenik in den Teig geknetet. Allum's Antwort lautete „„Jch

einen Boten des Beamten überbracht ward. Dieſer Befehl beſagte,
daß die Engländer meinem Lande den Krieg erklärt hätten und daß
es alſo meine Pflicht ſei, zu der Vernichtung derſelben beizutragen
daß die Soldaten Feuer und Schwert zur Bekämpfung derſelben ge
brauchten und daß ich Gift gebrauchen ſolltez daß es natürlich ſei,
dem Feinde ſo viel Schaden wie möglich zuzufügen daß übrigens,
wenn ich dieſen Befehlen keine Folge leiſte, meine in Kanton wohn
hafte Familie eingekerkert und meine fämmtiichen Beſitzthümer mit
Beſchlag belegt werden würden. Auf die Gegen Bemerkung „Sie
ſuchen Sich vergebens damit zu entſchuldigen, daß Sie blos gegen
einen Feind gehandelt. haben wollen denn Sie haben auch Deutſche,

Ruſſen, Jtaliener, Franzoſen und Amerikaner vergiftet, mit denen Sie
nicht im Kriege ſind antwortete Allum: „Es iſt wider Willen ge
ſchehen, daß auch dieſen Fremden vergiftetes Brod verabreicht wurde.“
Sie ſagen die Unwahrheit, Jhre Diener haben ausgeſagt, daß Sie
an jenem Tage zweierlei Brod buken, die erſte Sörte, welche vergif
tet war, wurde auf Jhr Geheiß den Fremden ohne Unterſchied verab
reicht, die zweite Sorte, welche gut war, den Chineſen „Meine
Leute ſind im Jrrthum. Das wird ſich ſpäter zeigen. Jhr
Verbrechen iſt ſo ſcheußlich, daß Sie es natürlich zu verkleinern ſu
chen doch wir werden Jhnen die Beweiſe für unſere Anklage liefern.
OHieſe Ausſagen ſind charakteriſtiſcher, als alles Andere für die dortige

Sachlage. gDem Moniteur de la Flotte“ zufolge beſteht die Seemacht der
Engländer, welche bereits in China angelangt oder mit Truppen
und Kriegsmaterial dahin unterwegs iſt aus 59 Kriegsſchiffen mit

740 Geſchützen, darunter eine Anzahl ſehr gut armirtker Flotillen
Fahrzeuge, welche zum Angriſfe der Küſten ſehr nützlich ſein werden.

Nach den von der engliſchen Admiralität getroffenen Anordnungen kön
nen dieſe Streitkräfte nöthigenfalls durch die ſechszehn Fahrzenge der
Flottenſtation im ſtillen Meere noch vermehrt werden.

c ſt 223T Dritte und letzte Quartett- Soirée.
Die dritte und letzte Quartet Soiree der Herren Hermann,

Grützmacher, John und Röntgen findet Sonnabend im Saale
des Kronprinzen ſtatt; zum Vortrag kommen

Quartett Vaur von R. Schumann
Serenade von L. v. Beethoven,

Quartett Dmoll von F. Schubert.
G. Nauenburg

3 Bekanntmachung.Die den Zeitraum vom 1. April 1857 bis dahin 1861 umfaſſenden Zinscoupons
Serie zu den Schuld Verſchreibungen der Staats Anleihe vom Jahre 1853 wer
den vom I. k. M. ab e mit Ausnahme der Sonntage und Feiertage und der
drei letzten Tage jedes Monats, in den Vormittagsſtunden von 9 bis I Uhr von der
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße 92, ausgereicht werden.

Zu dieſem Behufe müſſen die Schuldverſchreibungen mit einem, nach den Apoints
und Rummern geordneten und aufgerechneten Verzeichniſſe, wozu Formulare ebenda
ſelbſt unentgeltlich zu haben ſind, dort eingereicht werden.

Auswärtige können ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevollmächtigte beim
Annahme Büreau präſentiren laſſen, oder ſie unter dem portofreien Vermerk

Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe von 1853 zur Beifügung
neuer Couponsan die nächſte Regierungs Hauptkaſſe einſenden und werden ſie mit den Coupons

portofrei durch dieſelbe zurückerhalten.Die Portofreiheit wird jedoch nur bis zum 1. November d. J. fortdauern. Mit
dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und es werden
auch die Dokumente mit den beigefügten Coupous den Einreichern dann auf ihre Ko

ſten zurückgeſandt werden. SUebrigens kann weder die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden
noch die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit irgend Jemanden wegen Ausreichung
der Coupons in einen Schriftwechſel einlaſſen 5 und werden alle derartige Schreiben,
welche deſſenungeachtet bei uns eingehen ſollten, ohne Weiteres zurückgeſandt werden.

Berlin, den 21. März 1857.Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther:.

Lotterte.Bei der am 24. März angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 115. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 33,825 1 Gewinn von
1000 Thlr. auf Nr. 20,314; 2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 55,413 und
88,258; 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 30,809 und 60,310; und 6 Gewinne zu
700 Thlr auf Nr. 1807. 6328. 83,172. 41,977. 58,538 und 88,5065.

habe auf des Vice- Königs Befehl gehandelt, der mir durch
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n. Halle. Schleppkahn Minna, H. M. Dampfſchifff.,

Donnerstags und Freitags, auch noch M

e

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 24. März.

Am tlich.
Fonds -Courſe.

Pr. Freiw. Anl. 99 99St. Anl. von 18504 100

Geld. PWergiſch Märkiſche

do. Prioritäts
do. do. II. Serie

do. von 18524 100 99 do. (Dortm.Soeſt)
do. von 1854 4 100 99 Berl. Anh. Lit. A.
do. von 18554 100 992 u. B.do. von 18564 99 99 do Prioritäts

von 18534 95 95 do. do.do
Staats Schuldſch. 3 847Fe 81 erämienſcheine der do. Prioritäts
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ.Pram. Anleihe von Brl.Potsd.Magd.
1855 à 100 3 117 do. Prior. Obl.Kur u. Neumärk. do. do. TLit. G.
Schuldverſchreib. 3 81 do. do. Lit. D.Oder Deichbau Berlin Stettiner

Obligationen 4
Berl. Stadt Oblig. 4

do. do. s
Pfandbrieſe.

Kur u. Neumärk. 3 87

do. Prior. Obl.
r. Schw.Fr. alte

Brieg Neiſſe.
öln Crefelder
do. Prioritäts

Oſtpreußiſche 87 o Coln MindenerPommerſche a m do. Prior. Obl.
Poſenſche 99 S do. do. II. Emiſſ.

u

Siege n e eitenVom Staat garan entirte Lt. B. Ffſſeldorf Elberf.Weſtpreußiſche 3 83 82 FrivritatsRentenbriefe Mag ete. agdeb. Halberſt.Hur u. Neumärk. 93 92 Bagrer Wittenb.

e 92 do. Prioritätsoſenſche 4 92 u ünſter HammerPreußiſche 62 91 rn Bunt
Seiſche Weſtph. a. 93 93 do. Prioritäts
a en 925 do. Conv. Prior.Schleiſche do. i. SanPr. Antheilſch. 138 137 do. IV. Serie

Mube ene enleeeee
e erſchl. Lit. A.zen à 10 97 do. Tit. B.S in do. Prior. Lit. A.Eiſenb. Aetien. do. Lit. B.Agchen Düſſeldorf. 3 84 83 do. do. Lit. D.

do. Prioritäts do. do. Iit. E.do. II. Emiſſion 88 Prinz Wilh. (Stee
do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel)

Aachen Maſtrichter S do. Prioritäts
do. Prioritäts 4 94 93 do. II Serie

do. U. Emiſſion 98 98 do. III. Serie

Z. Brief FGer T Brief ſGed.90 809 nheiniſche 107 1106
s 102 do. (St. Prior. a5 102 do. Prior. Obl. a S86 do. v. Staat gar 82 81

RuhrortCrefelder
148 147 Kreis Gladbacher 3 9089

4 do. Prioritäts 45 980974 99 do. II. Serie a Tdo. U. Serieſ s 96a 10 t o Stargard Poſen h4 M 100 do. Prioritäts 4u do. II. Emiſſion 4 984918 KhüringerA. 99 98 do. Prior. Obl. 4100 S4 99 98 do. III. Serie Ah 99 99
139 138. Wilhelmsbahn (Eo

4 99 ſel Oderbergh
133 132 do. Prioritäts t e

4 83 do. II. Emiſſion a S
h Ausländ. Eiſen
3 bahn Stamm4100 Actien.102 Amſterd. Rotterd. 4 73 72
a 90 89 Kiel Altona 4
4 90 öbau Zittau 4 c4 90 ELudwigsh. Bexb. 4 148 147
e S Mainz Ludwigsh. 4 S4 88 Reuſt.Weißenburg a S5 107 WMecktenburger a 58 57

204 203 Nordb. (Fr. Wilh. 57
i T Zarskoje Selo r. S4 96 Ausländ. Prio
4 93 92 ritäts-Actien.
4 92 ordb. (Fr.Wilh.) a4 91 DBelg. Oblig. J. de

e r Eſt 4 ea e do. Samb. undh S Meunſe 4 ela e3 137 Kaſſen Vereins
Bank Actien 4

3 79 Disconto CommanS 7 S dit Antheile 4 116 115
3 77 77 usländ. Fonds.

68 67 raunſchw. Bank 4 131 1130
5 100 Darmſtädter Bank 4 11188/
5 100 EGeraer Bank 4 105 1045 100 Meimarſche Bank (4 120 119

Aachen Maſtrichter 61 à gem.143 à 142 gem. Colin Mindener 153 à 152 gem
Poſen 100 à 100 gem Thüringer 125 à 124 gem.
Eonto Commandit Anheile 115 bz.

Berlin Hamburger 112 à gem. Berlin Potsdam Magdeburger
Oberſchl. Prior. Uit. D. 89 gem. Stargard

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 96 à 92 gem. Dis
Darmſtädter Bank 119 a 120 bz.

Die Börſe war auch heute bei beſchränktem Umſatz in ſehr matter Stimmung, weshalb auch die meiſten Courſe
rückgängig wurden. Coſel Oderberger von Neuem beträcht lich niedriger bezahlt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. März. J. Wachs, Nr. 9, für
F. Andreae, Güter, v. Magdeberge n. Dresden. F.
Schröder, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bockau. Wwe.
Pape, desgl. n. Halle. A. Voiat, desgl. n. Schöne
vbeck. A. Bornemann, desgl. n. Deſſau. C. Seu
rig, Guano, desgl. n. Rieſa. A. Raaſs, CEcchorien
brocken, v. Magdeburg n. Dresden. F. Schulze,
Dachſteine, v. Rathenow n Buckau. W Kahle, desgl.

E. Wegner, desgl. F. Andrege, Steinkohlen, von
Berlin desgl. M. Bornemann, Güter, v. Magdeburg

desgl. n. Dresden. E. Deinmer, Stabbolz, v. Span
dau n. Halle. H. Kunze, desgl. n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 24. März. W. Biener,
ſteine, v. Pirna n. Hamburg. A. Placke, Gerſte, v.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Um dem Publikum erweiterte Gelegenheit

zur Benutzung unſerer Sparkaſſe zu bieten,
haben wir die Anordnung getroffen, daß vom
I. April d. J. ab die Kaſſe außer in den bis
herigen Kaſſenſtunden, Dienstags, Mittwochs,

Oon
tags und Sonnabends geöffnet ſein wird,
und daher vom gedachten Zeitkpunkte ab nun
mehr an jedem Wochentage Mittags
von I bis 2 Uhr im Kaſſenlokale, Mittel
ſtraße Nr. 6, Einlagen angenommen und
Rückzahlungen geleiſtet werden.

Halle, den 19. März 1857.
Der Vorſtand der Sparkaſſengeſellſchaft.

Nummel. Wucherer. Schlunk.

Auction.
Heute Vormitt. 9 Uhr u. Nach

mitt. 2 Uhr Fortſetzung der Quin-
que' ſchen Auction.

Sand

Halle desgl. C. Sfalteholz, desgl., v. Dresden desgl.
J. Möbius, desgl. n. Magdeeurg. E. Thiering,

Ghpsſteine, v. Alsleben desgl. C. Tonne, Granitſtei
ne, v. Buckaun n. Hamburg J. Jahnel, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. v. Klepſch, 3 Käh
ne, desgl. n. Berlin. J. Pechanz, desgl. n. Neuſt.
Magdeburg. J. Gaube, desgl. n. NeuſtadtEberswal
de. Derſelbe, desgl. n. Berlin. W. Ernſt, Dün
gergyps, v. Alsleben desgl. F. Dürre, Braunkohlen,
v. Außig n. Havelberg. M. Bohmeyer, Gerſte, von
Halle n. Hamburg. C. Zimmermann, desgl. C.
Honigmann, desgl. A. Voigt, desgl. G. Acker
mann, desgl. F. Rohkohl, desgl. G. Voigt, desgl.
der J Höppner, desgl. G. Jahn, Weizen, v. Wettin

esgl.
Magdeburg den 24. März 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

weiſe etwas höher gekündigt 100 Ctr.

Magdeburg den 22. Wärz. f. Brief.! Geld.
Amſterdam kurze Sicht. S4 ber. r 2 e eamburg kurze Sicht. 1515 Sdo. 2. Bonat eFrankfurt Sicht.

do. 2 Monat 6Preuß. Friedrichsd'or e uAusländiſch Gold à b. e
Preuß. Staatsſchuld Scheine 84Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 50

do. do. Prior. Actienß 99Magdeb. -Leipz. StammActien I. Em. 4 S

do. do. do. I. Sdo. do. Prioritäts-Actien I. Em. 4 93
do. do. do. i. 4, 100do. Halberſt. Stamm Actien 2204
do. do. Prior. Actien 4 93do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 4 96
do. Feueraſſekuranz-Actien 4 400
do. HagelverſicherungsActien c
do. LebensverſicherungsActien 5 100 S
do. Privat Bank Actien 4 1106
do. Gas Actien 1140 SDeſſauer Continental Gas Actien s S

Marktberichte.
Magdeburg den 24. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 588 65 Gerſt eRoggen 42 45 Hafer 23 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

Berlin den 24. März.
Weizen loco 48—83
Roggen loco 42 86 87pfd. 42 pr. 82-pfd. bez. März u. März April u. Frühj. 42 i

bez. u. G. 42 Br. Mai/ Juni 43 bez. 43
Br. G G. Juni/ Juli 43 bez. u. Br.
43 G.Rüböl loco 17 bez. März u. März April 17

bez. u. Br. 17 G. April Mai 17 bez. u.
G. 17 Br. Sept. Oct. 15 P bez. Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 297 30 März u. März
April 30 bez. 30 Br. 30 G. April Mai297, 30 bez. un Br. 30 G. Mat Juni 30
s bez. 30 Br. 30 G. Juni Juli 30

bez. Br. u. G. Juli Aug. 30 bez. u. G.,
31 Br.

Weizen ſtill. Roggen loco in guter Frage, Termine
bei kleinem Geſchäft unverändert. Rüböl feſt und theil

Spiritus in ani
mirter Stimmung zu ferner ſteigenden Preiſen gehandelt
gekündigt 40,000 Quart.

Stettin, d. 24. März. Weizen Frühjahr 70 G.
Juni Juli 72 bez. Roggen 41 --42, Frühj. 41
Mai/ Juni 421 Juni/Jull 43 Spiritus I2 Frühf.
122 Mai Juni 12, Juni Juli 117. Rüböl 16
April Mai 1672, Sept. Oct. 15 bez.

Hamburg, d. 24. März. Weizen und Roggen flau
und geſchäftslos. Oel loco 32 pr. Frühj. 32 pr.
Herbſt 30.

London d. 23. März. Guter engliſcher Weizen einen
Schill niedriger, ſchlechter unverkäuflich. In fremdem
Weizen limitirtes Geſchäft bei weichenden Preiſen. Gerſte
und Hafer 1 Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 25. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß Holl.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 23. März Abends 2 Fuß 9 Zoll.
am 24. März Morgens 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. März am alten Pegel 2 Zoll über 0.

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

von Naturalienſammlungen für Schulen zu empfehlen.
Sonnabend den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Jnſpector Dr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4-
ausgeſtopfte Vögel, deren Skelette, Gegenſtände in Spiritus, 30 Kaſten mit Schmetterlingen
und Käfern, Eierſammlung in 5 Kaſten und andere ſeltene Naturgegenſtände.

J. H. Brandt, Auct. Commiſſ. und ger. Taxator.

Auction.
Nicht Donnerstag ſon-

dern Freitag den 27. März
Nachmittags 2 Uhr Fort-
ſetzung der Floethe' ſchen
Auction.

Carl Paetzoldt.
20 Bergleute,

ſowie andere fleißige Arbeiter finden dauernde
Arbeit bei ſehr gutem Lohn auf der Grube
„Martha“ bei Teutſchenthal. Anmel-
dungen nimmt entgegen

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator. der Steiger Friedrich Schröder.

Auf dem hieſigen Königl. Amte wird Johan
nis d. J. ein tüchtiger, umſichtiger erſter Ver
walter geſucht, der auch mit dem äußern Bren
nerei- Betriebe nicht ganz unbekannt iſt. Re
flectanten haben ſich zuvörderſt unter Beifü
gung ihrer Atteſte bei dem Unterzeichneten
ſchriftlich zu melden worauf weiterer Be
ſcheid erfolgen wird.

Friedeburg a/S. den 22. März 1857.
C. Zimmermann.

Nunkelrüben Samen,
lange gelbe und rothe Turnips pr. 110 t

10 pr.echte runde rothe und gelbe Würzburger pr.

110 t 25 pr. 7empfiehlt in beſter keimfähiger Waare

F. B. Martin in Leipzig Petersſtr. 41.



600 Stück
Conrmmanden- Am Z, u Nock ober Frack, Beinkleid, Weſte, Chemi
ſett, Hals u. Taſchentuch beſtehend, von 3 Thlr. 10 Sgr. bis A5 Er. einzig und allein nur im
Hanpt- Arpot fertiger Herren Garderoben von W. VJalym Comp.

105/896, Leipzigerſtraße 1068396. e
Pariver Prühjahrohüte, erſte Sendung,

in reizend eleganten Genres zu jedem beliebigen Preis, Strohhüte von 1 bis 9 e à
Stück, beſonders ſchöne Kinder-Fagons, runde à la Prophet, Parisienne, Amazonen,
Schwinger, Tyroler und (Kiepen in mehreren Sorten) Knabenhüte c. c. c. in ſchönem
Geflecht und billigen Preiſen bei

Vathilde Lehimmannuma, Klausſtraße,
bei Hrn. Conditor Schmidt.

Noman- und Portland Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, Splitt, Latten, Waldrahmen u. dergl. bei

Gr Messer.Halle, alter Markt.
Alizarin-, Schreib nd Copir Winte,patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien

welche auf jedem Flasehen-Verschluss den Stempel des Sächs. Woppens trägt, wo
die Echtheit des obigen Fabriats garantirt wird, empfiehlt in Plasehen à 3 i
10 16 Sgr. und I Thlr. Cart Fr. Neunnhäuser 5.

Ausgez. schönen

er. R heimlagns
erhielt und offerire denselben in Ka und halben Kischen, auch ausge-
Sschniättem. G. Gold hmnßät.

Heute empfing eine grosse Partie

ſurriüscehen Trittel
und erlasse dieselben billigst G. Gloldsehm fcüt.

Sehr sechöne Aen und t n gebe in Kisten
u. ausgezahlt billigst ab auch einpfehle allerbeste A. Ia

Her a er n an eneleganten Cartons und Kästem, auch ausgewogen.

G. GlockFrischer a ba e u.Se abei t
Haus Garten und Wieſen

Verkauf.
Jn Sachſenburg, in ſchönſter, romanti

ſcher Lage Thüringens, hart an der Unſtrut
und 4 ſich kreuzender Chauſſeen, iſt ein herr-
ſchaftliches Wohnhaus, ſeit 5 Jahren neu ge
baut, mit geräumigem Hofraum, Stallung,
Wagenremiſe, Waſchhaus und ſonſtigem Zube
hör, Blumen- und Gemüſegarten unmittelbar
am Hauſe, einem circa 3 Morgen großen Obſt
und Gemüſegarten und 3 Morgen Wieſen, ein
zeln oder zuſammen zu verkaufen. Die pro-
jectirte Halberſtadt Erfurter Eiſenbahn welche
über Kurz oder Lang zur Ausführung kommen
muß, berührt das Grundſtück in größter Nä
he; der Ort muß dann einen Bahnhof be
kommen.

Das Grundſtück eignet ſich ferner zur An
lage eines Fabrik oder ſonſtigen Geſchäfts

Hierzu iſt ein Verkaufs Termin auf den
23. April d. J. früh Morgens 9 Uhr im Gaſt
hofe des Herrn F. Wintzer daſelbſt anbe
raumt, in welchem auch die näheren Bedin
gungen bekannt gemacht werden ſollen.

Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft
„R. R. poste restante rfurt“, ſowie an
Ort und Stelle Herr Gaſtgeber Wintzer.

Stelle-Geſuch.
Ein gewandter Commis mit ſehr guten

Empfehlungen wünſcht am hieſigen Platze in
einem en gros oder flotten Detail Geſchäft
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkom
men zu finden und kann derſelbe zu jeder be
liebigen Zeit eintreten. Nähere Nachweiſung
ertheilt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Expedition dieſer Zeitung.

HahnG. Gold senhmidt.

e Beachtungswerth. e
Die noch im beſten Zuſtande befind-

lichen Apparate einer vollſtändig eingerich
teten Prioat- Gas Anſtalt mit 12,000 Cub.
Fuß haltendem Gaſometer ſollen Verän
derungshalber billig verkauft werden.
Francirte Anfragen sub L. Ff 10 beför-
dert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Zucker-Nübenſaamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weißen Schleſ. Zucker Rübe
1856r Ernte habe ich noch ein Pöſtchen billigſt
abzulaſſen und wollen ſich Reflektirende an
mich wenden.

Louis Hanewald in Quedlinburg.
Jn einer auswärtigen Conditorei wird

unter billigen Bedingungen ein Lehrling ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der

5 Stück ſtarke eichene Fäſſer mit Siebboden,
zur Eſſigfabrikation eingerichtet, 5* höch und
4“ breit nebſt mehreren Stück und Oxhoft
Fäſſern, ſind in der Bruch-Mühle bei Eisle-
ben billig zu verkaufen.

Utenſilien zum Torfmachen,
Oecken, Latten, Tiſch, Karre, ſind billig zu
verkaufen Bechershof 10.
Aro matiſche Kräuterſeife, à Stück 5

vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints.

Zu haben bei O. Haag g. Neunhäuſer Nr. 5.

Be inse

Fr. Jander und Dorſch,
fr. holſt. n. Vietor. Auſtern,
extra ſchönen ger. Nhein ind
Weſerlachs empfing Heut

Julius Riffert.
An dem den 26. d. M. Abends 7 Uhr ſtatt
findenden Begräbniſſe des Stud. phil. A.
Buſchmann, welches mit einem Fackelzuge

feierlich begangen werden ſoll, bittet das un
terzeichnete Corps auch diejenigen Herrn Stku
direnden, welche keiner Verbindung angehören,
ſich möglichſt zahlreich betheiligen zu wollen.
Nähere Auskunft den Betreffenden zu geben
iſt Jeder von uns gern bereit. S

Das Corps Sax on
J. V. eGreiling, Stud. theol. et phil.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 23. d. Mts. Nachts 12 Uhr er
folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Friederike geb. Brömme von einem ge
ſunden Mädchen zeige ich Verwandten und
Freunden ergebenſt an.

Stumsdorf, den 24. März 1857.
Louis Gehre.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Minna

mit dem Muſkdirektor Herrn NIaurieci
Chernſin Petüt beehren wir uns hier
durch ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 24 März 1857.
Heber und Frau.

Minna Heber,
Maurici Chemin- Petüt,

Verlobte

Halle. Leipzig.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Alwine
mit dem practiſchen Arzt Herrn Dr. Ernſt
Diederichs beehren wir uns Freunden und
Bekannten hiermit anzuzeigen

Er auſchwitz, den 22. März 1857.
Wilhelm Haupt und Frau.

Alwine Haupt
Dr. Ernſt Diederichs,

Verlobte.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend halb elf Uhr entſchlief ſanft

zu einem beſſern Daſein unſer innigſt geliebter
Sohn und Bräutigam, der Stud. phil. A.
Buſchmann, im noch nicht vollendeten
24. Lebensjahre. Möge uns der allmächtige
Gott dieſen Verluſt tragen helfen. Verwand
ten und Bekannten widmen dieſe Trauernach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

die tiefgebeugte Wittwe S. Buſchmann
als Mutter,

die Braut des Verſtorbenen Bertha Heiden
reich und deren Eltern.

Halle, den 24. März 1857.
Todes Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr entriß mir der un
erbiktliche Tod meine liebe Frau, Amalie
geb. Straube, in ihrem 26. Lebensjahre und
im 4. Jahre unſerer glücklichen Ehe an der
Unterleibsentzündung. Dies theilnehmenden
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung

Halle, den 24. März 1857.
Louis Niege.



Beilage zu Nr. 72 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkeſchen Verlage).

Vermiſchtes
Vom Thüringerwalde, d. 19. März. Ueber die kleine,

ſonſt friedliche Gemeinde Volkſt ädt bei Rudolſtadt, in welcher Schil
ler ſo glückliche Tage verlebte, jſt ſeit einiger Zeit der Geiſt des Un
friedens gekommen und keins ihrer Glieder iſt mehr zu bewegen, das
Gotteshaus zu beſuchen, indem der Geiſtliche, welcher auf der Kanzel
den Teufel und das ewige Strafgericht häufig im Munde führt, vor
einiger Zeit während der Beichthandlung zu den in Andacht verſam
melten Communicanten in ſeiner Rede geſagt hat „Volkſtädt iſt die
gottvergeſſenſte Gemeinde im ganzen Lande. Die Stimmung in
welche die Andachtigen durch dieſe ungemeſſene Aeußerung des Geiſt
lichen verſetzt wurde, läßt ſich denken Die harten Worte wurden
Gegenſtand öffentlicher Beſprechung in dem bei G. Fröbel erſcheinen
den Beobachter Jnfolge dieſer Polemik iſt nunmehr der Verleger
des Blatts auf Veranlaſſung des Kirchenraths unter Anklage geſtellt
und wird die Sache nächſtens vor dem rodulſtädter Kreisgericht zur
öffentlichen Verhandlung kommen. (Frkf. J.)

Aus St. Gallen wird geſchrieben: Am 16. d. um 10 Uhr
trat ein längſt befürchtetes Ereigniß ein, nämlich ein kleiner Berg
ſtur z ob dem Rorſchacher Bahnhof mit einem martialiſchen Krachen
löſte ſich eine Maſſe von der Größe des St. Galler Bahnhofes ab
und bewegte ſich langſam, aber unter Gepolter, der Perſonenhalle zu.
Wie von unſichtbarer Hand gebannt, hielt ſie dort inne, zog ſich ſeit
wärts, doch nahm ſie noch zwei Eckſäulen von der Halle mit, ſchob
ein proviſoriſches Bahngeleiſe wie Strohhalme auf die Seite und
ruinirte einen ziemlich großen Raum außerhalb des Bahnhofes.
Viele Mühe und Zeit wird es koſten, den koloſſalen Schutt weg
zuräumen.

Jn Waſhington iſt wieder einer der traurigen Auftritte
vorgefallen, an denen die nordamerikaniſche Union ſo reich iſt. Jn
einer ſehr zahlreich beſuchten Geſellſchaft beim Präſidenten Pierce griff
plötzlich der im Penſionsbureau angeſtellte Oberſt Lee einen Herrn am
Kragen und beſchuldigte denſelben, die Hand in ſeine (des Oberſten)
Taſche geſteckt zu haben um zu ſtehlen. Der ſo behandelte Herr
war David. Hume, ein angeſehener Kaufmann aus der Nähe von
Waſhington. Am folgenden Morgen begab ſich Mr. Hume, beglei
tet vom Oberſten Walker, in das Penſionsbureau, um ſeinen Belei
diger zur Zurücknahme ſeiner Beſchuldigung zu vermögen. Da dieſer
indeß bei jener Behauptung blieb, ſo verſetzte ihm Mr. Hume mit
ſeinem Stocke einen Schlag, den der Getroffene mit einem Schuſſe
beantwortete, der, durch den Kopf gehend, ſofort ſeinen Gegner todt
niederſtreckte. Der Mörder iſt nach Virginien entflohen

Der bevorſtehende Untergang der Welt, den man in
Frankreich für den 13. Juni erwartet, findet auch in der Provinz
Poſen ſeine Gläubigen. So theilt die „Poſener Zeitung mit, daß
dieſes Gerücht von der Zertrümmerung der Erde durch den Kometen,
dort raſend um ſich greift und die Menſchen zu wahrhaft tollen
Streichen verführt. Jn der evangeliſchen Gemeinde zu Ladenberg hat
ſich bereits ein 12jähriger Junge aus Furcht vor dieſem Ereigniſſe
erſäuft, und der dortige Seelſorger ſoll Mühe haben einen großen
Theil der Eingepfarrten zu beruhigen. Jn den polniſchen Ortſchaften
iſt dieſer Aberglaube noch mehr verbreitet. Jn Frankreich nimmt

Bekanntmachungen.

Halle, Donnerstag den 26. März 1857.

8) des am 12. September 1855 in Ammen
dorf verſtorbenen Zimmergeſellen Johann

an die Sache leichter dort ſcherzt man bekanntlich auch über das,
was man glaubt und wenn dies als noch ſo ernſt erſchiene. Nach
dem bisher in Paris auf den Boulevards eine Menge Broſchüren
verkauft wurden, die dieſen Weltuntergang ſehr ernſt und beharrlich
am 13. Juni, als ſeinen Eintritt feſthaltend, beſprechen bietet man
jetzt dort eine andere Broſchüre, die den beruhigenden Titel führt

Der Welt untergang auf ſieben Jahre vertagt!“

Geſetz Sammlung
Das am 24. März ausgegebene 14. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4633. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend die Errichtung einer Aktten Geſellſchaft
unter der Benennung „„Aktien Geſellſchaft für Seidenzwirnerei zu Crefeld Vom
23. Februar 1857; unter

Nr. 4634. die Bekanntmachung betreffend die Genehmigung der Verordnung
vom 27. October 1856, wegen Abänderung des Mahl und Schlachtſteuer Geſetzes
vom 30. Mai 1820 durch die beiden Häuſer des Landtages. Vom 25. Februar
1857 unter

Nr. 4635. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1857 betreffend die Verlet
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
Bacharach, Regierungsbezirk Koblenz und unter

Nr. 4636. das Geſetz betreffend die Abänderung der im Allgemeinen Landrecht
Theil II. Tit. 5 66. 198 ff. enthaltenen Beſtimmungen über Sklaven. Vom 9.
März 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Koch u. Berg a. Stettin, Frick u. Löwenthal
a. Berlin. Hr. Rent. Joſaphat a. Magdebürg. Die Hrrn. Dr. Bauer a. Ber
lin, Frantius a. Göttingen.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Fließe a. Berlin, Tzſchucke u. Kuch a. Leip
zig, Buddeberg a. Mannheim. Die Hrrn. Amtl. Wendenburg a. Hedersleben,
Roth a. Tondorf. Die Hrrn. OAmtl. Blumenau a. Polleben, Roth m. Gem.
a. Trebnitz, Hahn a. Gnölbzig, Pätſch a. Werdershauſen. Hr. Prof. d. Rechte

Dr. Bate a. Ziepen. SGoldner Räüng: Die Hrrnu. Kaufl. Oesker a. Luxemburg, Penne u. Ackermann
a. Cönnern. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merwitz. Hr. Amtm. Otto a.
Höhnſtedt. Die Hrrn. Rechtsanw. Seeligmüller a. Cönnern, Muhlert a. Brehna
Hr. Fabrik. Duchen a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Finger a. Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Benshauſen, Küſter a. Brom
berg Meyer a. Berlin, Gerhardt a. Saalfeld. Hr. Verſich.Dir. Maurer a.
Cöln. Hr. Rent. Randon a. Paris. Hr. Forſtmſtr. Schoch a. Ballenſtedt.

Stadt Hamburg Hr. Gaſthofsbeſ. Thiem a. Artern. Die Hrrn. Kaufl.
Danner a. Nordhauſen, Born a. Grimmau, Triebel a. Burg. Die Hrrn. Rent.
Schade a. Querfurt Böttcher a. Naumburg

an Bäw s Hr. Fabrik. Weber a. Meerang. Hr. Buchbindermſtr. Kuhn
a. Brehna.

Eoldne Kugel Hr. Techniker Götz a. Roslau. Hr. Kaufm. Wernthal a.
Magdebur

Magdeburger RahnhorC: Mad. Lutteroln a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Graf v. Zech a. Biendorf. Hr. Fabrik. Bolenz a. Dresden.

Gtoldne RKose: Die Hrrn. Kaufl. Zſchieſche u. Wilcke a. Leipzig. Hr. Re
ſtaurat. Schubert a. Görlitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,85 Par. L. 331,24 Par. L. 330,79 Par. L. 331,29 Par. L.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 2,61 Par. L. 2,91 Par. L. 2,49 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. i 80 pCt. 494 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 0,8 G. Rm. 5,5 G. R. 4,9 G. Rm. 3,7 G. Rm.

ſchriftlich anmelden und nachweiſen, ſie ihres
Rechtes an den gedachten Nachlaßmaſſen für

Edictalladung.
Es werden alle unbekannten Erben:
der am 2. Auguſt 1853 hierſelbſt verſtor

benen Soldatenwittwe Marie Anderſ
ſen, deren Nachlaß 16 29 10
beträgt

2) der am 6. Februar 1853 hierſelbſt verſtor
benen Leineweber- Wittwe Johanne Ni-
lius, deren Nachlaß 3 2 26 5
beträgt

3) der am 29. October 1849 hierſelbſt ver
ſtorbenen Wittwe Koppchen, Auguſte

geb. Ettig, deren Nachlaß 2 10
3 beträgt

des am 18. Januar 1854 hierſelbſt verſtor
benen Müllergeſellen Albert Spielmann
aus Tſcheſchdorf in Schleſien deſſen
Nachlaß 12 26 eträgt;5) der am 8. Auguſt 1854 hierſelbſt verſtor
benen Wittwe des Brauer Miethe, Jo
hanne geb. Grabowsky, deren Nach
laß 7 18 2 bettägt;

6) der am 9. März 1855 hierſelbſt verſtorbe
nen geſchiedenen Lehmann, vorher ver
wittweten Schaaf, Marie Chriſtiane
e l deren Nachlaß hauptſächlich
in der Hälfte eines hier belegenen Hauſesbeſteht 5 d7) der am 22. März 1855 hierſelbſt verſtor
benen unverehelichten Magdalene Klepp
aus Halberſtadt, deren Nachlaß 42

12) der am 10. März 1856 hierſelbſt verſtor

2 beträgt

Friedrich Rothe, deſſen Nachlaß 158
28 6 beträgt9) der am 19. September 1855 hierſelbſt ver

ſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Lip
pold aus Billingsdorf, deren Nach
laß 7 17 3 beträgt

10) des am 27. Auguſt 1855 in der Saale
verunglückten Pferdehändlers Auguſt
Beck von hier, deſſen Nachlaß 29
28 4 beträgt;

11) der am 6. November 1855 hierſelbſt ver
ſtorbenen Hospitalitin Wittwe Enke, Ma
rie geb. Heyer, deren Nachlaß 6 8

3 beträgt;
benen Wittwe des Mehlhändlers Gott-
lob Hentzel, Noſine geb. Franke
und ihres am 16. Februar 1845 hierſelbſt
verſtorbenen genannten Ehemannes, deren
Nachlaß circa 2500 beträgt

13) des am 8. Septbr. 1855 hierſelbſt ver
ſtorbenen Schuhmacherlehrlings Chriſtoph
Gottlob Franz Stock aus Reußen,
deſſen Nachlaß 51 29 2 beträgt

zu dem auf
den 16. December 1857 Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Voſſe, an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszim-
mer Nr. 5, 1 Treppe hoch, anberaumten Ter
mine zur Anmeldung ihrer vermeintlichen Erb
anſprüche hierdurch unter der Verwarnung vor

verluſtig erklärt und ſolche als herrenloſes Gut
dem Königl. Fiskus zugeſprochen werden.

Halle a/S., am 12. Januar 1857.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung

Diejenigen welche Bücher aus der Ma-
rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 31.
März abzuliefern. Vom 7. bis 21. April
iſt die Bibliothek geſchloſſen. gen

Dr. Knauth.

Bekanntmachung.
Am hieſigen Rathhausdache welches mit

Schiefer gedeckt iſt, ſoll eine zu 641
4 veranſchlagte Reparatur, beſtehend in
Brettſchalung und Schieferdeckung, auf

den 4. April a. c. Vormittags um 11 Uhr
an den Mindeſtfordernden unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
dungen werden. Anſchlag und Bedingungen
können während der Büreauſtunden bei uns
eingeſehen werden.

Sangerhauſen, den 23. März 1857.
Der Magiſtrat.

r Ein ordnungsliebendes Mädchen fin
det zum 1. April einen guten Dienſt bei

W. Bügler auf der Maille.

Das Seatſpiel. Preis 4
geladen, daß wenn ſie dieſelben weder vor
noch in dem vbigen Termine mündlich oder

Vorräthig in Halle in der Pfeſfer-
schen Wuchhamdlung



Heute verlegte ich mein

Weiss- Waareh-, Seiden- Band-, Shaylg- in Pwcher- Lager
aus meinem bisherigen Geſchäfts Lokale Markt Nr. I in den daneben gelegenen, neu ausgebaunten La-
den deſſelben Hauſes. Für das bisher gütigſt erwieſene Vertrauen und Wohlwollen ſage ich einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum meinen ergebenſten Dank Un
beſonders angelegen ſein laſſen,
ſchätzten Kunden zu bewahren.

Halle, den 24. März 1857.

d werde ich es mir auch ferner ganz
durch aufmerkſame und ſtreng reelle Bedienung die Zufriedenheit der ge

e rilfis achina mm
NRoßmarkt- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die er

ebenſte Anzeige, daßJ d. 2. April c.auf hieſigem Roßplatze Roß und
Viehmarkt abgehalten wird.

Halle, d. 24. März 1857.
Der Marktgefällepächter

Modler.
Er Guts Verkauf.

Ein in der Provinz Sachſen, nahe der Leip
zig Dresdner Eiſenbahn belegenes Landgut,
mit herrſchaftlichen Gebäuden, welche im Jahre
1844 von einer adligen Familie, die das Gut
früher im Beſitz hatte, neu und maſſiv erbaut
wörden, für die Wirthſchaft ſehr bequem und
als Wohnung herrſchaftlich eingerichtet hat ein
Axreal von 175 Magdb. Morgen Feld und
Wieſen der Boden iſt durchweg gut; das
Inventar beſteht aus 4 Pferden 20 Stück
Rindvieh Schweinen c. alles Uebrige im
beſten Stande, Preis 17,500 mit 6000
bis 7000 Anzahlung ſoll Verhältniſſe
halber baldigſt verkauft werden.

Näheres unter portofreier Anfrage bei
Nöochotſch, Kaufmann in Schildau.

Anfuhre von Bruchſteinen.
Zur Verdingung der Anfuhre von Bruch

ſteinen aus den Neubeeſener Brüchen nach
der Schleuſe bei Alsleben und nach der
Saale bei der Zuckerfabrik Mucrena, ſowie
aus den Brüchen an der Saale bei Cönnern
nach der daſigen Zuckerfabrik und an die in der
Feldmark Cönnern neu zu erbauenden Brük
ken, ſteht Termin auf

Sonnabend den 28. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe „Zum Ringe“ hier an.
Bietungsluſtige werden hierzu mit dem Be

merken eingeladen daß die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Cönnern, den 24. März 1857.
G. Freymuths Erben

Bekanntmachung.
Eine ohngefähr 3 Stunden von Leipzig

zwiſchen zwei Marktflecken belegene im beſten
Zuſtande befindliche Gärtnerei, beſtehend aus
Wohnhaus Gewächshaus und circa 5 Mor
en Feld und Garten, iſt veränderungshalber

billig zu verkaufen und kann die Hälfte
es Kaufpreiſes auf den Grundſtücken ſtehen

bleiben.
Hierauf Reflectirenden iſt der Unterzeichnete

auf portofreie Anfragen nähere Auskunft zu ge
ben im Stande.

Lüben. C. G. Kleber.
Verkäufe. 4 Landgüter mit 70, 54, 40

und 40 Acker Areal, in fruchtbarer Gegend,
Kaufpreis 16,000 13,500 13,000
und 12,000 mit der Hälfte Anzahlung.
Ferner 1 Caffeehaus mit Reſtauration bei einer
Stadt von 40,000 Einwohnern, mit Feld und
Garten zu 9000 mit der Hälfte Anzah
lung und mehrere Handlungen mit Häuſern,
in gewerbreichen Städten ſind zu verkaufen.
Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe 23.

Ein ConditorGehülfe, der vorzüglich in der
Kuchen und Tortenbäckerei bewandert, und
wegen ſeiner Führung gute Atteſte beibringen
kann, melde ſich bald möglichſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Adr. A. Z. B., wo ihm die nähere Auskunft
ertheilt wird.

Friſcher Kalk den 26. u. 27. März in
der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

2 S JAdreſſe A-

Aufruf ausgezeichnete Hefe betreſfend
Alle welche ſich bei bevorſtehendem Heffenmangel für Herſtellung einer Drei Jahre

haltbaren ausgezeichneten Preßhefe, ferner für die Entbitterung der Unter
hefe (Untergähr) des Biers, behufs Herſtellung einer ſehr guten Hefe, ſowie für eine

ausführlich dargeſtellte Malzmethodenntereſſtren, erhalten auf frankirte Angabe ihrer Adreſ
ſen umgehend und franko per Poſt nähere Mittheilung. Für Bierbrauer, Condi
toren, Bäcker undeſolche, welche durch die Hefenfabrikation ſich eine ſehr
angenehme Exiſtenz ſichern wollen iſt dieſer Aufruf von ganz beſonderem Werth-

B. Post restante Ulm, franco!
Bei Albert Saceo in Berlin erſchien und iſt durch alle ſoliden Buchhandlungen zu

beziehen, in Halle vorräthig bei Merinmann erner, Markt e.
Das Geſent über das erlaubte Kreditgeben an Minderjährige,

Vom 2. März 18507.
Mit Benutzung der Kommiſſions Berichte und der Motive der Regierungs Vorlage eingeleitet

und erläutert von Guſtav Raſch Doctor beider Rechte.
Preis 3 Sgr.

Lieferun

L

L

h
Im Verlage von Wilhelm Hertz (Beſſerſſche Buchhandlung) in Berliner

ſchien ſoeben und iſt zu haben bei SERFOeGdel C Smmon in alle
J bon derD. un gS S WGeſchichte des preußiſchen Vaterlandes

vbn eDr. udwig Hahn
Kzl. Geh. Reſterungsrath

Um die Verbreitung in den r des ßiſchen Vat re
e reußire h r e 2 a breitete Werkes in 10 Aelſhpet S

eine jede enthält ruckbogen und koſte Sgr. Bis S a Sdie Lieferung des Schluſſes e wereen, S Scheeren

z e ren nene

2
e

r

h

ſehener junger Mann aus gebildeter Familie
findet als Oeconomie Lehrling einen guten Platz.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener DOeco

nomie Verwalter ſucht 1. April anderweitige

Stelle durch J. G. Fiedler. a
Ein Ziegelmeiſter wird geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße
1000, 1500 und 3000 werden auf ſehr

gute ländliche Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr.

Ein Nittergut mit 1900 M. Morg.
Areal, guten Gebäuden und vollſtändigem Jn
ventar hat für 66,000 A zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter

W. Draeger, Leipzigerſtraße 35.
Zwei ordeniliche Kellnerburſchen und einen

Hausknecht weiſt nach
Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Auch werden daſelbſt Beſtellungen zum
Gardinenaufſtecken angenommen.

Drei tüchtige Glaſergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung und können fortwährend auf
Stück arbeiten bei

werden.

Beachtungswerth.
Zwei bis drei Knaben welche eine der hie

ſigen Schulen zu Oſtern beſuchen wollen fin
den in der Nähe des Waiſenhauſes in einer
anſtändigen Familie gegen billige Entſchädigung
ſorgſame Pflege. Wo zu erfragen Leipziger
ſtraße 30, 1 Treppe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver Mehrere Schock veredelte Kirſchoaume und
keimfähige Gurkenkerne ſind abzulaſſen bei

Wanzleben in Wurp.
Verkauf von Pfauen.

Zwei Paar Pfauen und ein Hahn ſtehen
zum Verkauf auf der Homaine zu Radegaſt.

Hamburger Photogène iſt in jeder Quantttät zu haben bei Kahleyß Apothete
Xadegaſt, den 25. März 1857.

104 Sttek ſehr geſunde Hammel, et
nige Wispel ſchwerer Samen Sommerweizen
ſowie ein 2/, Jahr alter Bulle ſind auf der
See Seega bei Frankenhauſen zu ver

ufen. e

z Salomon Kerſten und Gold
ſtein en Gröbzig treffen mit

v einem Transport däniſcher Pferde den26. d. Mis. zu Hauſe ein. r
Ein in gutem Zuſtande befindliches Bienen

haus iſt zum Abbruch nebſt Walzen zu verkau
fen. Näheres in Paſſen dorf Nr. 7.

Billiges Brennholz Soolweiden Stecklinge,
Bohnenſtangen, Heft und Bindeweiden bei

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Geſucht wird ein Fiſcher welcher ſofort
in Berlin in Arbeit treten kann. Näheres bei

Halle Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Vier geſunde Ammen weiſt nach Frau Hil

pert, Schülershof Nr. 21.

Jn Cöllme Nr. 3 ſteht ein gutes Zug
pferd zu verkaufen.

1 Schock ſchön geſponnenes flächſ. Garn
iſt zu verkaufen Mühlgaſſe Nr. 7, Treppe hoch.

Aecht peruan. Guano
in bekannter Güte empfiehlt

Paul Fürſtenberg.

Freitag früh Speckkuchen im
„goldenen King.“
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